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Bürgermeisterin zum Theater

„Nach wie vor von der Sache überzeugt“
Gütersloh  (rast). Von Beginn

an wurde der Theater-Neubau
heiß diskutiert. Der angestrebte
Bürgerentscheid der BfGT setzt
Maria Unger (SPD) nun erneut
unter Druck. „Die Glocke“ fragte
bei der Bürgermeisterin nach.

„Die Glocke“: Wussten Sie im
Vorfeld von den Plänen der BfGT?

Unger: Nein, die waren mir neu.
Ich habe es auch erst aus der
Zeitung erfahren.

„Die Glocke“: Kommt es da-
durch zu Verzögerungen?

Unger: Das Theater wird wie
geplant am 13. März eröffnet, und
ich freue mich auf die Einwei-
hung, zu der auch der Minister-
präsident kommen wird. Das

zeigt, welchen Stellenwert der
Neubau hat.

„Die Glocke“: Ein
Vorwurf der BfGT ist
seit jeher, dass die tat-
sächlichen Kosten
wesentlich höher sind
als angegeben. Welche
Rechnung stimmt?

Unger: Wir bleiben
im Kostenrahmen.
Der Bau des Parkhau-
ses ist sicherlich noch
notwendig. Doch für
die Umfeld-Maßnah-
men gibt es vom Land Fördermit-
tel zwischen 800000 und einer
Million Euro. Mit dem Parkhaus
und dem Umfeld liegen die Bau-
kosten bei rund 32 Millionen Eu-

ro. An Spendengeldern und Zu-
schüssen kommen sechs Millio-

nen Euro zusammen.
„Die Glocke“: Wie

schätzen Sie die
Stimmung unter den
Bürgern ein?

Unger: Die disku-
tierten Kürzungen
spielen der BfGT na-
türlich in die Hände.
Aber auch ohne den
Theater-Neubau
würde es zu Kürzun-
gen kommen. Auch

weil Abschreibungen und Pensi-
ons-Rückstellungen den Haus-
halt belasten.

„Die Glocke“: Die BfGT führt
auch die hohen Unterhaltskosten

ins Feld . . .
Unger: Ich bin nach wie vor von

der Sache überzeugt. Der zügige
Kartenverkauf zu der Vorstellung
„Der Zigeunerjunge“ zeigt, dass
wir richtig liegen.

„Die Glocke“: Mal rein hypo-
thetisch angenommen, es käme zu
einem Bürgerentscheid, nach
dem das Theater nicht mehr von
der Stadt Gütersloh betrieben
werden soll – was dann?

Unger: Wir sind in der Verwal-
tung so professionell, dass wir
auch damit umgehen könnten.
Zunächst muss das Ganze ja so-
wieso juristisch geprüft werden.
Und außerdem, es wird nicht alles
so heiß gegessen, wie es gekocht
wird.

Interview

Schnupperstunde in der Produktionshalle: (v. l.) Werner Meier, Leiter Werkzeugbau bei Ebmeyer, zeigt
Jan-Philip Kleinegräber, Mevan Ahmed Khalil, Marius Adrian, Henrik Westhaus und Alexander Külker,
Schüler der Klasse neun der Hauptschule Verl, welche unterschiedlichen Aufgaben es für die Mitarbeiter in
dem Betrieb am Berensweg gibt. Bild: Bojak

Anspannung: Bürgermeisterin
Maria Unger bläst in finanziellen
Krisenzeiten der Wind ins Ge-
sicht.

FASH 2010 für Birgit Brockbals 

Zweiter Platz für
Designerin aus Gütersloh

Gütersloh/München (rebo).
Birgit Brockbals, Nachwuchs-
Modedesignerin aus Gütersloh,
hat auf der Internationalen Fach-
messe für Sportartikel und Sport-
mode in München den European
Fashion Award FASH 2010 er-
halten. Gleich ihre erste Kollekti-
on mit dem Titel „Innen gleich
außen“ („Die Glocke“ berichtete)
wurde von der Fachjury mit dem
zweiten Platz bedacht. Insgesamt
hatten 63 Studenten aus neun
Ländern an dem Wettbewerb der
Stiftung der Deutschen Beklei-
dungsindustrie teilgenommen.

Der zweite Platz ist mit 2500

Euro sowie mit einem Stoffgut-
schein im Wert von 1500 Euro
dotiert. Für die 23-Jährige, die im
Dezember ihren Abschluss an der
Akademie für Mode und Design in
Hamburg bestanden hat, ist aber
vor allem die Möglichkeit wich-
tig, auf der Fachmesse Kontakte
zu knüpfen. Die junge Frau, die
ihre ersten Berufserfahrungen in
Ostwestfalen bei den Firmen An-
nette Görtz, Marc Aurel und
Windsor sammelte, will zunächst
in der Industrie arbeiten – und
sich dann irgendwann mit einem
eigenen Modeunternehmen
selbstständig machen.

Ausgezeichnete Nachwuchs-Designerin: (v. l.) Jurymitglied Joachim
Schirrmacher, Büro für strategische Kommunikation, Birgit Brock-
bals mit dem FASH 2010 und Tobias Gröber, Vorsitzender der Stiftung
der Deutschen Bekleidungsindustrie.

Haus-zu-Haus-Beratungen

Städtische Energieberater besuchen 180 Haushalte
Gütersloh (gl). Energieeinspa-

rung und Klimawandel sind
hochaktuelle Themen. Die stei-
genden Energiekosten sind un-
mittelbar zu spüren. Aber wo und
wie lassen sich Öl-, Gas- und
Stromverbrauch verringern,
macht eine neue Heizungsanlage
Sinn? Wie sieht es mit der Däm-
mung aus? Um diese und ähnliche
Fragen zu beantworten, führt das

Umweltamt der Stadt Gütersloh
in Zusammenarbeit mit der Spar-
kasse und dem Kreis Gütersloh
vom 22. Februar bis zum 6. März
„Haus-zu-Haus-Beratungen“
durch.

Gebäudeeigentümer sollen auf
diese Weise unterstützt werden,
sinnvolle Maßnahmen zu erken-
nen. Darüber hinaus gibt es noch
Ratschläge zur finanziellen Um-

setzung. Die Beratungen sind
kostenlos und anbieterneutral.
Während dieser zwei Beratungs-
wochen werden mit Frank Simon
und Mathias Reckmann zwei
qualifizierte Energieberater etwa
180 ausgewählte, vorab infor-
mierte Haushalte im Gütersloher
Westen aufsuchen und Erstbera-
tungen durchführen. Sie zeigen
die verschiedenen Möglichkeiten

der energetischen Modernisie-
rung auf und geben wertvolle
Tipps zu Fördermöglichkeiten
und eventuell vorgesehenen
Haussanierungen. Frank Simon
und Mathias Reckmann können
sich durch einen Ausweis und ein
Begleitschreiben legitimieren. 

Die Haus-zu-Haus-Beratun-
gen sind eingebettet in das Pro-
jekt „Altbauneu“ des Kreises Gü-

tersloh. Für telefonische Rück-
fragen und Auskünfte zu entspre-
chenden Antrags- und Informati-
onsunterlagen zum städtischen
Förderprogramm zur Altbausa-
nierung stehen Bernd Schüre,
w 822089, und Andreas Flötotto,
w822250, vom Fachbereich Um-
welt zur Verfügung. 
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www.alt-bau-neu.de/kreis-
guetersloh

Wettbewerb

Champion im
Recycling-Papier

Gütersloh (gl). Gütersloher
Schulen, die sich für die Ver-
breitung von Recyclingpapier
einsetzen und somit Verant-
wortung für Klimaschutz im
Alltag übernehmen, haben
jetzt Chancen, „Recycling-Pa-
pier-Champion 2010“ zu wer-
den. Marion Grages, städtische
Abfallberaterin im Fachbe-
reich Umweltschutz, möchte
auf den Wettbewerb der Initia-
tive Pro Recyclingpapier auf-
merksam machen. Bis Mitte
März 2010 können Schulklas-
sen, Arbeitsgruppen oder auch
einzelne Schüler aller Alters-
gruppen ihre Ideen dazu ent-
wickeln, wie sie Mitschüler
und Lehrer für den Einsatz von
Recyclingpapier gewinnen
wollen. Der Handlungsbedarf
ist hoch: Ob Schulhefte, Mal-
blöcke oder das Büropapier der
Verwaltung – Schulen sind
Großverbraucher. Deshalb hat
die Stadt Gütersloh ihre Schu-
len bereits 2006 verpflichtet,
im Verwaltungsbereich nur
noch Recyclingpapier einzu-
setzen.

Teilnahmeformulare und
nähere Erläuterungen zum
Wettbewerb gibt es im Internet
oder auch bei Marion Grages,
w822122.

1
www.energiesparmeister.
de/recyclingpapier.html

Ausgebucht

Fahrt zum Landtag
in Düsseldorf

Gütersloh (gl). Die gemein-
same Tagesfahrt der Katholi-
schen Arbeitnehmerbewegung
(KAB) St. Josef und der Kol-
pingsfamilie Avenwedde am 6.
März zum Landtag in Düssel-
dorf ist ausgebucht. Weitere
Anmeldungen können deshalb
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Radtour

Von Borkum 
nach Gütersloh

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Wandergruppe bietet vom
15. bis zum 22. Juli eine Rad-
tour von Borkum über Emden
bis Gütersloh an. Wer interes-
siert ist, sollte sich unter
w 0152/07453311 melden.

Aktionstage

Kostenlose
Energieberatung

Gütersloh (gl). Zu dem The-
ma „Gut beraten in Sachen
Energie“ beginnen am Don-
nerstag, 11. Februar, die Ener-
gieaktionstage des städtischen
Fachbereichs Umwelt. Ener-
gieberater Bernd Ellger infor-
miert im Ortsteil Blankenha-
gen in der Sparkassen-Filiale
Langertsweg 24 zu allen fach-
technischen Fragen zur Ener-
gieeinsparung. Dieses Bera-
tungsangebot richtet sich an
diejenigen, die sich für Ener-
giesparmöglichkeiten beim
Neubau oder bei einer Immobi-
liensanierung interessieren.
Die kostenlosen halbstündigen
Gesprächstermine in der Zeit
von 14 bis 19 Uhr müssen vor-
her unter w0163/8184270 re-
serviert werden. Ein Informa-
tionsfaltblatt zu den Energie-
aktionstagen liegt in Kürze in
den Geschäftsstellen der Spar-
kassen und Volksbanken sowie
in Baumärkten aus. Weitere
Informationen gibt es bei
Bernd Schüre unter w822089.

1
www.klimaschutz.
guetersloh.de

Für Senioren

Sicheres Surfen
und Mailen am PC

Gütersloh (gl). Das Begeg-
nungszentrum für Ältere,
Kirchstraße 14 a, eine Einrich-
tung der Diakonie Gütersloh,
bietet allen interessierten älte-
ren Menschen am Mittwoch,
17. März, von 14.30 bis 17 Uhr
einen Vortrag zur Sicherheit
am Computer an. Schutzme-
chanismen wie Firewall und
Antivirenprogramme und de-
ren wirkungsvoller Einsatz
werden erklärt. Sicheres Be-
wegen im Internet und in
E-Mail-Programmen ist wich-
tig. Wie die Virenbekämpfung
funktioniert, wird ebenso ge-
zeigt wie das Einrichten einer
kostenfreien E-Mail-Adresse.
Außerdem gewinnen die Teil-
nehmer Einblicke ins Home-
banking. Anmeldungen wer-
den unter w 98673540 entge-
gengenommen oder direkt im
Diakonie-Büro.

Woche des Handwerks 

Keine Angst
vor Schmutz
an den Händen

Gütersloh (rebo). „Wenn ihr
Angst vor schmutzigen Händen
habt und schlecht in Mathematik
seid, dann seid ihr irgendwie
nicht richtig hier.“ Dirk Ebmey-
er, Geschäftsführer der Firma
Ebmeyer Werkzeugbau, macht
den jungen Männern nichts vor.
Schließlich suchen sie einen Aus-
bildungsplatz. Und wenn der
nicht passt, werden weder Ar-
beitgeber noch Lehrling glück-
lich.

Die Agentur für Arbeit Biele-
feld und die Handwerkskammer
OWL haben sich in der zweiten
„Woche des Handwerks“ mit drei
Handwerksbetrieben zusammen-
getan, um Jugendlichen zu zei-
gen, wie vielfältig das Angebot im
Handwerk ist. „Bei Jungen steht
immer noch der KFZ-Mechaniker
an der Spitze der Berufswünsche,
bei Mädchen die Friseurin“, sagt
Elmar Barella, Geschäftsführer
berufliche Bildung der Hand-
werkskammer, vor der Begrü-
ßung der 14 Jungen, die bei Eb-
meyer andere Berufe kennen ler-
nen wollen. „Wir stellen vor allem
Bereiche vor, die auch in Zukunft
gefragt sind“, sagt Barella. Fein-
werkmechaniker bildet die Firma
Ebmeyer mit Sitz am Berensweg
aus. Aber auch Technische Zeich-
ner sind gefragt. Die arbeiten
heute nicht mehr am Zeichen-
brett, sondern am Computer, aber

auch Werkzeuge müssen schließ-
lich zunächst entworfen werden.

Kai-Uwe Flöttmann, Ge-
schäftsführer von Ebmeyer, fragt
die Schüler, ob sie denn über-
haupt wissen, was ein Feinwerk-
mechaniker so macht. Als keiner
etwas sagen will, erklärt Flött-
mann, wie die Werkzeuge herge-
stellt werden, die genutzt werden,
um Seitenteile für Karosserie
oder Fahrwerk verschiedener Au-
tomodelle zu produzieren. Por-
sche Cayenne, 5er-BMW, Opel In-
signia und Mercedes – mit diesen
Namen können die jungen Män-
ner etwas anfangen. Für diese
Marken, aber auch für Miele und
weitere Unternehmen produziert
Ebmeyer und sucht immer moti-
vierten Nachwuchs. 54 Mitarbei-
ter hat die Firma, die 1971 ge-
gründet wurde und 1986 in die
Hallen am Berensweg zog. 

Zehn Auszubildende gehören
dazu. Jedes Jahr werden zwei bis
drei neue eingestellt. Für 2010
sind die Lehrstellen bereits ver-
geben. Aber vielleicht will einer
der Schüler sich für 2011 bewer-
ben. „Am liebsten ist es uns, wenn
wir uns schon mal bei einem frei-
willigen Praktikum kennen ler-
nen“, sagt Dirk Ebmeyer und gibt
Schülern auf der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz damit
noch einen Tipp mit auf den Weg,
wie es nach der Schule erfolgreich
weitergehen kann.

Hintergrund 

Die Agentur für Arbeit Biele-
feld und die Handwerkskammer
OWL wollen die „Woche des
Handwerks“ zu einem festen Be-
standteil der Berufsberatung

werden lassen. In diesem Jahr
wurde in Schulen in Bielefeld und
im Kreis Gütersloh über die Akti-
on informiert. Darüber hinaus
habe die Arbeitsagentur 500 jun-

ge Menschen angeschrieben, die
sich um einen Ausbildungsplatz
im Handwerk beworben hätten,
erklärte Berufsberaterin Claudia
Kastien.

Wanderung

Immer an der Lutter entlang
Gütersloh (gl). Die Gütersloher

Wandergruppe trifft sich am
Sonntag, 14. Februar, zu einer

Unternehmung. Es steht eine
Wanderung entlang der Lutter
und des Postdamms auf dem Pro-

gramm. Treffpunkt: 10 Uhr am
LAZ Nord. Gäste sind willkom-
men. Infos: w 01520/7453311.

Demokratie wagen 

Haushalt im Gespräch
Gütersloh (gl). Die Initiative

„Demokratie wagen“ lädt zu ei-
nem Treffen morgen, Mittwoch,

19.30 Uhr, in die Weberei ein. Es
sollen Ziele eines bürgernahen
Haushalts besprochen werden.

nobby morkes
Hervorheben

nobby morkes
Hervorheben


